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AbwechslungsreicherKonzertabend in Eüpener Jünglingshaus i
,l

OUPEN. - Zu einern abwech,slungsreichen
und niveauvollen Konzertabend gestaltete sidr
di:e Ver,ro-staltung, zu der die ,,Socr6t6 Royale
Tanfare Saint Joseph" aus Memb,actr ins Eu-
pener Jtinglingshaus eingelade,n hatte, wo die
llvlemlashst in Ermangelung eines eigen€n
Saailes und wohl audr in d,er Hoffnung auf
einen größeren Publikurn szusprucll eingeladen
h,atüe. Leider war der Besudr dann aber doch
nic?rt so, wie es die Veranstaltung eigentlidl
verdient hatte. Außer dem Gastgeber wirkten
nodr der Kgl, MGV Marienchor Eupen, der
Männergesangverein,,Union Wallonne" aus
Maknedy, das Biäserqu,artett ,,Ad Artem" des
Orctrestsrs ,,Pro Musica" aus 

'Welkernra'edt 
und

die Tanzgruppe des Annunziaten Lyzeums Ma-
da Verkündigrmg, Eup€n-Ifeidbeng, mit.

Angenstrm überrascht
'Wäh1.end 

6*s l\Tiveau und d.as Kölnen der
anderen Mitwirkenden den meisten Besiuchefll
weitgehenid bekannt waren, wußte man ei-
gentlich über die Mernbadrer Kapelle nur,
daß sie gerrrc zur Versdrönerung karnevalisti-
sdler Urnzüge oder von Sdrützenfesten ver-
pflidrtet wird, Wer nun eine auf diesen Ebe-
nen liegendes Auftreten erwartet hatte, wur-
de angsnehrn übernasctrt. Denn statt einer
Schützen- oder Kirmeskapelle erlebten die Be-
suctrer Bl'asrnusik, wie sie geha,ltvoller weit
r.rnrd breit wohl kaum geboten wind. Alphonse
Morel, ein ehernaliger Kapellmeister der Ar-
mee hat der ,,Fanfare" nictrt nur eirnrige Holz-
bläser zugefü€t und sie so zu einer ,,Harmo-
nie" umgestalte, wodurdr die Vereinsbezeidr-
nurng eigentlich gar niaht mehr stirnmt, son-
dern es audr verstanden, das Ensemble zu
einern lCangkörper weqrden zu lassen, der sictr
selbst an Werke heranwagen kann, die in der
Regel nur größeren Orctrestern vorbehalten
sind. Und so wurden denn die Membacher
Mursilner zur Überrasdrung des Abends. Sie
zeigten das bei der SuitB ,,Le Roi s'amuse"
von Leo Delibes, s;nsrn rfferk, das hohe An-
fordenungen an die Musiker stellt, und das
nicht nur wegen seiner Länge. Morel ließ
altre Klangfarben dieses scf]önen Werkes voll
zur G,e]tung bringen. Nidlt minder eindruchs-
voll die Ouwrtüre zü ,,Rosamunde" von
Sdrubert und sdrließlictr dle sinfonisdre Didr-
tunrrg ,,Finlandia" von Jan Sibetrilrs,

Wrlly Mommer, der bewährte Dirigent des
Kgl. Märrnerquartetts Eupen, stellte an die-
sem Abend zwei andere Chöre vor. die durdt
ihn geleitet werden: den Kgl. MGV Marien-
dror Eupen,und die ,,Royal Union Wallonne"
Malmedy. Während der Mariendror heute sei-
ner Stärke nadr ei,n Kammerctror ist, weist der

MalmedyÖr Chor nodr eirne .Ilectrt staüke Be-
setzung auJ. Natärlidr kohnte dieser äußere
Umstand nichts an der Mommerbcb€0r Prä-
gung äntlenr, die sowohl bei deril,pupeone,r
al,s aiudr bei dem Nlalntedyer Chor spürbar
war. Beide Chör:p warteten irn ersten Teil des
Aben:ds rnit Operndäreh und im zweiten
mit Volksliedern auf. Wer die Fähigkeiten
Willy Momrners als ChorleitEr kennt, weiß,
d,aß die Besucifrer nidrt enttäusdrt wurden.

Sieherheit des Musizierens

,,Ad Artem" nennt sidr d,as Bläwquintett
des Welkenraedter Kamrnenordresters,;Pro
Musica". Das Quintett wurdre seinern Namen
ebenlalls gerectrt. Zu,nädrst hörte man ein
Div€rtim€nto von Haydn u,nd im zweiten Teil
den ,,Marsctr der kleinen Bleisoldaten,, von
Piern6. überrasdrend war hier die Sictrerheit
des Musiaiererrs und die beactrtJ.idre Gesamt-
leistung des Ensernbles.

Schließlich sei auj das Ballett des Annun-
ziatenlyzeums Maria Verktin'digung, Eupen-
Heidberg hi,ngewiesen, d,as erstaunlich gut
einsüudierte und vorgetmgene folkloristisdre
Tänze vortrug, deren Wirkung durclr die ge-
sdrmbckvollen Kostüme und die effektvolle
Beleudltmg nodr gehoben wu'lde.
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